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Unwahrscheinliche Geschichten für grosse und kleine Kinder

Idee und Text Ruth Göttin
Zeichnungen Willy Göttin

Flaxens Eltern haben
eine Gärtnerzeitung
abonniert. Deshalb weiss
Flax auch alles über
Säen, Ernten, Düngen,
Pflanzen. Eben studiert
er ein Inserat
«Blumensamen»...

Gärtner Flax begiesst
die Erde über seinen
frischgesteckten
Sonnenblumenkernen. Er muss
noch Bohnen aufbinden
und Rosen schneiden
vor Feierabend. Sein
Nachbar, auf die Hacke
gestützt, schaut betrübt
zum Himmel auf.
«Schlechtes Wetter»,
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murmelt er. «Wenn nicht endlich die Sonne
scheint, wächst nichts!» Jeden Tag arbeitet Flax
in seinem Garten. Jetzt fängt auch er an, besorg
nach der Sonne auszuschauen. Seit vielen
Tagen hat sich die Sonne hinter einer dichten
Wolkendecke versteckt. Herr Wunderlich, der
Nachbar, wundert sich: Flaxens Sonnenblume i:

die einzige Pflanze, die sich davon nicht beein-
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drucken lässt. Am Sonntagmorgen

wird Flax auf neueArt
geweckt. Sonnenstrahlen
tanzen auf seiner Bettdecke
und kitzeln seine Nasenspitze.
Fröhlich springt der
Langschläfer aus dem Bett und in
den Garten. Noch immer
hangen schwarze Wolken am
Himmel, aber der Garten ist
in helles Sonnenlicht
getaucht. An einem langen, dik-
ken Stengel leuchtet hoch
oben eine grosse, gelbe
Sonne, sendet warme,
goldene Strahlen auf die nasse
Erde seine Sonnenblume!
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